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a) Zeiclmen sich die iin Beobachtungsbericht getroffenen._
Feststellungen des Beobachters durcli Genauigkeit aus?

b) Sind in zusamenfassenden Beobach.tungsberich.ten der
Abteilungen VIII die hierin enthaltenen Teilergebnisse 
einzelner Beobachtungsberichte exakt widergespiegelt?

Zu a) Zeiclmen sich die im Beobachtungsbericht getroffenen 
Feststellungen des Beobachters durch Genauigkeit aus?

In bezug auf die oben genannte Problemstellung muß der Unter­
suchungsführer vor allem folgendes beachten und prüfen:

Sind die Angaben über Orte, Personen und ihre Verhaltensweisen, 
Bewegungsablaufe usw. exakt gemacht? Dabei muß es sich grund­
sätzlich um zweifeisfreie Feststellungen handeln, kenn in Aus- 
nahmefallen Zweif el im Hinblick aufb^jgrirgenommene Personen 
und Sachverhalte nicht ausgeschlossen werden können, müssen 
diese Zweifel im BeobacJbtihig^pericht ausdrücklich unter Angabe 
der dafür maßgeblichen G'riäide ausgewiesen sein. Auf keinen Fall 
dürfen sich in strafprozessual verwendbaren Beobachtungsbe­
richten subjektives kertungen des Beobachters zu Sachverhalten 
usw. widerspiegeln. In diesem Zusairmienhang gilt es zu beachten, 
daß Einschätzungen und Vermutungen des Beobachters zu Verhaltens 
weisen von bzw. Bewegungsablaufen an beobachteten Objekten für 
die Gewinnung weiterer operativ bedeutsamer Erkenntnisse mit­
unter unverzichtbar sind. Der Beobachter ist angehalten, Vor­
gänge, die sich in seinem kahrnehmungsbereich vollziehen, auch 
zu werten und sie zu dokumentieren. Solche Vertmagen raüssen, 
wie bereits betont, in den ausschließlich in der operativen 
Arbeit nutzbaren Beobaclitungsberichten jedoch von den zweifels­ * 1
frei festgestellten Angaben ausdrücklich textlich abgegrenzt 
s ein.
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